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^bkkschHung der Schulbildüng
^ wird der Wert der Schulbildung so überschätzt
^schland. Daher, sind die höheren Schulen nber-

>>g Hf den Universitäten drängt sich eine solche Un-
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^ die Primareife,  wird aber noch oben--
»,- st bj .^ uschlägigeu Berufsgruppen bedrängt, künftig-

. » S i 1! t i u m p fordern. Dieses Gebaren erÜärt
^ l 'tsteist. Man spricht allgemein von „Standes-

ift jeder bemüht, seinem Stand , fei es nun
K̂ lchM̂chaft oder in der freien Wirtschaft, diese

^ lassen.
miksr hung der Schulbilbun-g in ihrer Bedeutung

l»leben hängt also mit der Iteberschätznngdes

Dienstag, den 12. Mär, 1829

H uuaj wenn es oas ^jeug gue
' ^ stkommt, verkümmert und sich daher unglücklich
I^ mend cs im praktischen Leben vielleicht wertvolles
lifi  s'Ud nicht die Eltern allein  die Schuldigen an
^J ctt- Staat und Wirtschaft  sind mit derant-
)ic suchen dafür , daß so viele ungeeignete Elemente

>"tc  schule oder zum Studium drängen : An¬
iß g.̂ öüglich der Schulbildung sind für die einzelnen
fiĉ uufgeschraubt worden, daß es zu dem heutigen
i\ wen mußte.  Allmählich beginnt man das jetzt
LL . hielt in einer großen Tagung der Eltcrnbei-
Ä sischer Mittelschulen Dr . M a n n s , der Erste

Iudustrie - und Handelskammer zu Osnabrück,
^>äes .über das Thema „Wirtschaft und Schule", der
fßc^ Einspruches gegen das übertriebene Berechti-
» deshalb größtes Interesse beansprucht, weil

Standpunkt großer Wirtschastskreifehan-
xL Redner in seinen Anssühruugcn vertrat,

führte u. a. aus:
Dstchlcbigc Zeit läßt sich mit der vor etwa 100

^ ?aupt nicht mehr vergleichen. Im Zeitmaß des
sfr js/ nicht mehr das der Postkutsche, sondern das der
Ig .-Itellt die Wirtschaft weitesten Sinnes an den ein-
>̂ tu kŵuiaßen hohe Anforderungen, daß nur noch

Nosatz gelten darf: Jeder muß mit einem Mini-
und Kosten ein Maximum an Leistungen er-

! ^ >l besonders in Deutschland der Fall , das außer
Mw heutigen Wirtschaftsgestaltung auch noch die
Mt Kriegsschulden zu tragen Hot. Daher sollte man

Ntschicind annehmen, daß alles nur Denkbare
Ü̂ bi'rx 11*1 hen Weg zum Beruf zu verkürzen und die
fl ji? ?Nng für den Beruf zu beschleunigen. Aber das
r iiehvT Fall . Ganz abgesehen davon, daß die Lehr-

und Hochschulen sich immer umfassen-
.Ariden an das Maß der Schulbildung,

’li Hop*  her Begabung  verwechselt wird, so hohe
Ät nn gestellt, daß der Weg zum Berus nicht ver-
? 0, 'wincr mehr verlängert wird. Die Hanptschnlld
Nb tzlwndcn tragen die Berufsorganisationen , bei

groteske Erscheinung beobachtet, daß deren
Mj^ er von dem Nachwuchs ihres Berufszweiges

.3 verlangen, über die sie selber nicht Ver¬
di Widerte der Staat für den Eintritt in die
wli»,g?rtenlaufbahn die O b e r s e ku n d a r e i f e.

6. Jahrgang

Ziandes und der Standesunterschiede eng zusammen. Da sich
nun in der freien Wirtschaft ähnliche Erscheinungen zeigen,
sind im Hinblick auf den künftigen Beruf der Kinder viele
Eltern und Vormünder geradezu gezwungen, auch Minderbe¬
gabte Kinder auf höhere Schulen zu schicken, locil sie besürch-
ien müssen, daß den Schülern der Mittelschulen, Realschulen
und ähnlicher Institute der Weg zu einem auskömmlichen
Berufe verschlossen ist. Jnfvlgodessen leiden die unteren und
mittleren Schulen an schwachem Besuch, die höheren Schulen
an Ueberfüllung. Eine weitere Folge ist die geradezu er¬
schreckende Neberfüllung der Universitäten und Hochschulen,
aus denen schon heute ein akademisches Proletariat hervorgcht.
Der Werkstudent ist eine tragische Ersck)einung , die wir Deut¬
sche, wie so viele, im deutschen Leben der Gegenwart, mit Ro¬
mantik.verklären.

Aufgabe aller Berufsgruppen ist es, diesen Zeitgeist zu be¬
kämpfen"und das heutige Berechtigungswesen in dem einen
Sinne umzugestalten, daß dem Tüchtigen freie Bahn gegeben
wird. Auch"die freie Wirtschaft muß der Schulbildung künf¬
tighin weniger Wert beimess« i als der persönlichen Begabung
und den Berusserzeugnlssen. Reich, Staat und Kommunen
müssen die Anforderungen, die sie in der Schulbildung an die
Beamten stellen, beträchtlich derminbern."

Soweit das Referat . Es wäre zu wünschen, daß man sich
auch anderwärts mit dieser wichtigen Frage beschäftigt, daß es
aber nicht nur bei theoretischenErwägungen bleibt, sondern
daß auch praktische Konsequenzengezogen werden!"

Die pariser Verhsndlongen.
Deutschland und di« internationale „Ausgleichsbank". —
Der Sitz des Instituts . — Die leitenden Männer . — Pariser
Prcsscstimmcn. — Festsetzung der endgültigen Rcparations-

summc durch eine politische Konferenz.

Um die internatioimle Ausgleichsbank.
Die Pariser Sachvcrständigenkvnferenzfür die Repara¬

tionen hat bekanntlich die Errichtung einer „Ausgleichs-
b a n k" beschlossen, deren Aufgabe es sein soll, alle mit den
deutschen Reparationszahlungen zusammenhängenden Finanz¬
transaktionen durchzuführen. In Berliner Wirtschasts- und
Finanzkreisen wird vieser Plan einer Ausgleichsbank mit
großer Aufmerksamkeitverfolgt. Allerdings läfet sich über
deren Wert, insbesondere hinsichtlich des für die deutschen
Kriegsentschädigungen stets betonten Grundsatzes, daß die
deutschen Zahlungsverpflichtungen der wirklichen deutschen
Zahlungsfähigkeit aus dem lieberschnß angcfaßt sein müssen,
heute noch nicht sagen. Maßgebend hierfür dürsten die noch
auszufüllenden Einzelheiten des Planes sein, vor allem die
Höhe der in die Gesamtmaschinerie einzuführenden Zah¬
lungen. Wie weiter verlautet, dürste als Sitz der Ansgleichs-
bank nicht eine Großmacht, sondern ein neutraler Staat in
Frage kommen. Man denkt hierbei in erster Linie an Holland.
Die „Chicago Tribüne" will wissen, daß die leitenden und
beratenden Ausschüsse der Ausgleichsbank aus Männern zu¬
sammengesetzt sein sollen, die in Ansehen stehen bei den ver¬
schiedenen Regierungen und Emissionsbanken. Aehnlich
meint „New Jork Herald", die Direktoren der Bank würden
den Zentralbanken ihrer betreffenden Länder verantwortlich
sein, selbst wenn sie nicht Mitglied dieser Bank seien.

Zustimmung und Widerspruch.
Die Pariser Presse kommentiert den Plan der Errichtung

einer Ausgleichsbank im allgemeinen recht günstig. Der Plan
l)abe, wie der „Matin " hervorhebt, die Gunst der amerika¬
nischen Vertreter gefunden und werde auch in Washington,
Paris , Brüssel und Berlin gut ausgenommen, während man
sich in London zurückhaltend zeige. Scharf ablehnend ist
eigentlich nur die Ansicht des „Echo de Paris ", das alle bisher
der Schaffung einer derartigen internationalen Bank gegen¬
über gehegten Zweifel durch den Bericht für bestätigt erachtet.
Das Blatt befürchtet insbesondere eine solche Reservebank der
Staatsbanken könne übernational sein und politische Einflüsse
ausüben , die die nationalen Interessen eines Landes durch¬
kreuzen könnten. In diesem Zusammenhang wirft das „Echo
de Paris " auch die Frage auf, ob man nicht einem ehr¬
geizigen Unternehmen amerikanischerGeschäfismänncr gegen-
übersiehe, die ihre Herrschaft anszwingen wollten. Auf jeden
Fall sei der Plan durch einen vielleicht unbewußten Größen¬
wahnsinn gekennzeichnet, der für den Augenblick die ausdrück¬
lichsten Vorbehalte erfordere.

Eine Konferenz der Regierungen in Sicht-'
In einer Genfer Meldung erklärt der Berichterstatter

des , Matin ", Sauerwein , er habe die in Frage kommenden
Minister über ihre Besprechungen über die Reparations - und
Räumungsfrage gefragt. Sie hätten übereinstimmend erklärt,
man habe hierüber nicht gesprochen. Man glaube nicht, baß
vor drei Wochen mit einem Ergebnis der Sachverständigen¬
konferenz gerechnet werden könne und es sei auch noch nicht
sicher, daß dieses Ergebnis ein Erfolg sei. Wenig wahr¬
scheinlich sei aber, daß die Sachverständigen den Beratungen
den Anschein eines Mißerfolges geben würden, weil sie keinen
Ausgleich der Zahlen über die Endsumme herbeifilhren
könnten, wie sie von Deutschland angeboten und von den
Alliierten « fordert würde. Die SaLverständiaen würden

zweifellos in ihrem Entwurf milteilen, bis zu welchem
äußersten Punkte man beiderseits gegangen sei.

Die Regierungen würden selbst die Aufgabe haben, die
Wege eines Ausgleichs festzusctzen. Ein gut unterrichteter
Minister habe ihm gesagt, daß die Verhandlung darüber späte¬
stens Mitte April eröffnet lverden soll. Er sei nicht der
Ansicht, daß sie auf diplomatischem Wege geführt werden
könne. Eine Zusammenkunft werde also notwendig sein
und schließlich würden die Negierungen suchen, sich zu ver¬
ständigen, wenn die Sachverständigen ihr Werk nicht vollendet
hätten. ^

Kehraus in Genf.
Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat am Montag¬

abend Genf verlassen und begibt sich nach San Remo. Der
Aufenthalt Dr . Stresemanns in San Remo ist vorläufig auf
zwei bis drei Wochen festgesetzt. Am Sonntag hatten die
deutschen Professoren der Universität Genf, Dr . Stresemann
zu einem Frühstück eingeladen. Am Abend war di« Deutsche
Studentenschaft der Universität Gens Gast bei Dr . Strese¬
mann.

Am SRontag fand eine Unterredung zwischen Dr . Strese¬
mann und dem Reichsarbcitsminister Dr. Wissell statt, der
an der Tagung des Verwaltungsrates des Internationalen
Arbeitsamtes teilnimmt. Die deutsche Abordnung mit dem
Staatssekretär Schubert an der Spitze, hat am Montagabend
Genf verlassen und wird am Dienstagnachmittag in Berlin
cinireffen.

Sie neuen Steuererhöhungen.
Die Vorlagen gehen an den Reichstag.

Die Reichsregierung E>at soeben dem Reichstag die drei
Deckungsvorlagen zum Haushalt für 1929 zugehen lassen. Sie
bestehen aus einer Aendcrung des Biersteuergesetzcs,
einer Aenderung des B r a n n t w e i n m v n o p o l g e s e tzc s
und einer Aenderung des E r b s cha s t s st e u e r g e s e tze s.
Die weiteren Deckungsvorschläge der Regierung betreffen den
einmaligen Zuschlag zur Vermögenssteuer im Betrage von
104 Millionen und die Kürzung der Ueberweisungen ans
Einkommen-, Körperschasts- und Umsatzsteuer an Länder und
Gemeinden im Betrage von 120 Millionen . Diese beiden
Dccknngsvorschläge sind im Haushaltsgesetz selbst enthalten,
das dem Reichstag zrriammen mit denr Haushaltsplarr in den
nächsten Tagen nachgereicht lverden soll. ,

Außer ' den drei genannten Gesetzentwürfen sind dem
Reichstag noch drei weitere Steueränderungen vorgelegt wor¬
den. und zwar eine Novelle zur Einkommensteuer, eine zur
Vermögenssteuer und eine zur Wechselsteuer.

Der Neichsrat hat bekanntlich den sechs Vorlagen zu¬
gestimmt. Nur bei der Aenderung des Einkommensteuer¬
gesetzes hat er die vorgcschlagene Senkung des Tarifcs für die
mittleren Einkommen und die Abrundung abgelchnt. Die
Reichsregierung hält auch in diesen Punkten an ihrer ur¬
sprünglichen Vorlage fest. Diese sämtlichen Sicuergesetzc
stehen gemeinsam mit dem Reichshaushaltsplan und dem
Haushältsgesctz auf der Tagesordnung der nächsten Reichstags-
sitzung, die am D o n n e r 's t a g stattsindet.

Leßie Aachrichte».
Verkauf der Opel -A.-G . an General Motors perfekt?

Berlin,  12 . März . Von einer bisher immer verläßlich
unterrichteten Seite wird mitgcteilt, daß am Montag die nota¬
rielle Festlegung des Verkaufs der Opel-A.-G. an die amerika¬
nische Automobilfirma General Motors erfolgt sei. Man nennt
eine Kaussumme von 125 Millionen Reichsmark. Bekanntlich
befindet sich der Präsident der General Motors seit einiger Zeit
in Deutschland und soll nach Rüsselsheimer Meldungen dieser
Tage in Rüsselüheim angekommensein.

Drei Tage ahnungslos am Bett der toten Mutter.
Hamburg, 12. März . Eine hiesige Einwohnerin , deren

Ehemann in einem Krankenhaus liegt, wurde von Nachbarn
in ihrem Bett tot aufgefunben. Ihr fünfjähriges Söhnchen
hatte bereits drei Tage mit seiner toten Diutter in der Woh¬
nung zugebracht, da es glaubte, daß sic nur schlafe. Erst als
es aufficl, daß sich die Frau gar nicht mehr sehen ließ, wurde
die Oeffnung der Wohnung veranlaßt . Es wurde festgestellt,
daß die Tote einem .Herzschlag erlegen war.

Schwere Schlägerei.
Lauf bei Nürnberg , 12. März . In Leinburg bei Laus

kam es zu einen, Zusammenstoß zwischen Stahlhelmlcuten
und Arbeitern. Nach Schluß einer Stahlhclmver,ammlung
begaben sich Stahlhelmleme in eine Wirtjchaft. in der sichu. a.
auch ein Arbettergesangverein aushielt. Es kam zu einer
schweren Schlägerei, wobei mehrere Personen erheblich ver¬
letzt wurden. Insgesamt soll cs sich um 12 Berichte handeln
Ein Kricgsinvalide wurde niedergeschlagen und erhielt einen
Stich in den Unterleib. Er wurde sofort in das KraukenhaU'
nach Lauf geschafft, wo er operiert worden ist. Auch »et
dem Lokal angerichtele Sachschadeni>t erheblich-
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Lokales
Hochheim a . M ., den 12. Mürz 1929

—r . Der verflossene Sonntag , der Tag der „Nierzig
Ritter " , war nach dem arktischen Winter der erste wurme
und freundliche Frühlingssonntag , der uns wie auch der
vorhergehende Samstag davon überzeugte , daß jetzt die
Herrschaft des Winters endgültig gebrochen sei und die
schöne Zeit des Jahres nahe . Zwar müssen wir jetzt noch
einen Übelstand in Kauf nehmen , das find die durchnäßten
Straßen und die aufgeweichten Wege , wodurch das Er¬
gehen im Freien noch keine Annehmlichkeit ist . Doch bald
werden unter der Sonne warmem Strahle auch die letzten
Eisreste dahingeschmolzen sein und die Mutter Erde wird
uns , statt des so lange gezeigten weißen Antlitzes , mit
jungem , frischem Grün anlächeln . Dem Himmel aber
müssen wir dankbar sein , daß er uns vor dem befürchteten
Hochwasser mit Eisgang gnädig bewahrt -hat.

—r . Wie tief war der Frost in den Boden eingedrungen?
Dieser Tage ging eine Notiz durch die Blätter , in Frank¬
furt habe man zur Feststellung der Frosttiefe an ver¬
schiedenen Stellen Grabungen vorgenommen und dabei
festgestellt , daß der Boden auf einem Wiesengrundstück
56 cm und auf einem unbestellten Ackerland 59 cm tief
gefroren war . Diese Maße erhöhen sich in unserer Ge¬
markung . Der Friedhofswürter , der gewiß reichlich Ge¬
legenheit hatte , die Frosttiefe festzustellen , bemißt dieselbe
auf schneefreiem und nicht durch Strauchwerk und Erab-
kreuze geschätztem Boden auf gut 1.10 Mtr . An geschützten
Stellen ist das Maß geringer . Bei dem Straßenaufbruch
in der Weiherstraße gelegentlich eines Rohrbruckes der
Wasserleitung stellte man eine Froststärke von 1,45 Mtr.
fest . Was nun die Wirkungen der außergewöhnlich starken
Frostperiode betrifft , so kann man auf dem Friedhofe
bereits überschauen , daß von den Ziersträuchern nur der
Taxus (Eibenstrauch ) der Kälte Widerstand geleistet hat.
Das übrige Strauchwerk wie Efeu , Aucuba , Evvnymus,
Kirschlorber pp . ist, wo cs nicht an besonders geschützten
Stellen stand , zumeist erfroren . Die Wintersaat auf dem
Felde war zum Glück durch die hohe Schneedecke gut ge¬
borgen . Dieses zeigt sich auf den bereits von Schnee
entblößten Stellen , wo sie in frischem Grün schimmert.

—r . Der deutsche Weinhandel in Notlage . Hierüber
wird in den Tagesblättern geschrieben : Die letzten Monate
waren für den deutschen Weinhandel von einer direkt
katastrophalen Einwirkung . Schon vor Weihnachten ließ
das Geschäft zu wünschen übrig , aber seitdem der starke
Frost über das Land hereingebrochen ist, ist es viel schlimmer
geworden . Der gesamte Versand stockte, die heizbaren
Eisenbahnwagen konnten nicht ausreichen und es war
nicht möglich den Bestellern und solche gibt es ja schließ¬
lich immer , ihren Wein zuzuführen . So kam es , daß
Aufträge , die in die Hunderttausende gehen , einfach nicht
ausgeführt werden tonnten und nicht ausgeführt werden
können , weil es nicht möglich ist ist , in der jetzigen Zeit
Wein zu versenden . Dabei hat der Verbrauch ebenfalls
in hohem Maße nachgelassen . Die Karnevalzeit , die sonst
stets ein Abschnitt war , in dem man mit einem regen
Absatz rechnen konnte , war in diesem Jahre ein glatter
Versager . In allen Städten und Bezirken , in denen der
Karneval noch etwas bedeutet , hörte man bezüglich des
Wein - Schaumwein - und Spirituojenbsatzes nur Klagen.
Auf der einen Seite ein ganz bedeutend verringerter Ab¬
satz und auf der anderen Seite nicht einmal Versand-
moglichkeit für die bestellten Weine . Dazu kommt ein
überaus schleppender Geldeingang , der ganz natürlich auch
wieder damit zusammenhängt , daß die bei den Kunden
lagernden Weine , soweit es Hotels und Restaurants sind,
nicht abgesetzt werden und damit , daß die Privatkund¬
schaft eben sehr zurückhält und in den Fällen , in denen
man früher zwei Flaschen Wein trank , jetzig kaum eine
oder gar keine trinkt . So fehlen den Weingrotzhandlungen
nachgerade die Betriebsmittel und man kann sich nicht
denken , wie es mit dem ganzen Weingeschäft in der näch¬
sten Zeit gehen sott . Auch die Ausfuhr ist unmöglich , sie
liegt vollständig darnieder.

Die große Hoffnung.
Roman von Erich Eben  st ein.

Copyright by Greincr & Comp., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

24 . Fortsetzung.
„Ich danke dir ! Ich wußte ja , daß wir Männer

uns verstehen würden , während Fran Gersdorser bisher
mich überhaupt nie zu Worte kommen ließ . Selbstver¬
ständlich werde ich mich dir gegenüber auch nicht nn-
oankbar zeigen , wenn — "

„Still l Davon kein Wort !" unterbrach ihn Ferdi-
naud auffahreno , während er tief errötete . „ Du wirst
doch nicht denken, baß ich etwa eine Vermittlergebühr
nehmen würde ? Ich habe mich immer als ein lvemg
zur Familie gehörig betrachtet — in den letzten Jahren
noch mehr als früher — und bin Frau Gersdorser
so Viel Dank schuloig , daß ich glücklich bin , ihr auch ein¬
mal einen Dienst erweisen zu können . Als solchen be¬
trachte ich in diesem Fall meinen Rat ."

Karl Hejchl drückte ihm warm die Hand.
„Du bist ein braver Mensch , Ferdinand ! Ich wollte,

ich fänoe auch einmal Gelegenheit , dir das in Taten
auszuorücken , was ich von dir halte !"

20. Kapitel.

Kathinta Gersdorser saß neben der Wiege ihres nun
zwei Monate alten Bübchens uno sang aus Leibeskräften.

Erneuerung.
Tief verwachsen mit seiner Mutter Erde ist der Mensch.

Weil» es im Boden keimt, wenn im Baume der Saft quillt,
wenn sich die Rasen mit einer neuen grünen Decke zu über¬
ziehen anschickcn und den letzten schmutzigen Schnee abgestreifi
haben , dann auch verspürt der Mensch als erdgcschasfenes
Wesen den Drang nach neuem Leben . In sein Auge trifft der
Schein einer helleren Sonne , an seine Stirne führt der laue
linde Atem des Vorfrühlings . Es ist innen wie außen ei»
Werden und Wachsen im Geschehen. Die neue Natur bildet
langsam sich neu. Auch der Mensch harrt der Erneuerung,
spürt das naturhafte Auferstehen anregend und anspornend.

Nicht zusammenhanglos ist das Osterfest als Fest des
Frühlings eine Zeit der Erneuerung , nicht umsonst hat es,
geistig und weltlich gesehen, in seiner ganzen Bedeutung den
Charakter einer Zeitenwende . Mögen wir es in religiösem
Sinne deuten und die Auferstehung Christi als Signal zur
inneren Auferstehung nehmen , mögen wir es als Natur¬
ereignis betrachreu . aus dessen neuem Leben wir für unser

# Wettervorhersage für den 18. März : Vorwiegend heiter
und warm , nur nachts leichter Frost.

500 Jahre Nürnberger Startbibliothek.
Die im Hofe des ehemaligen Dominikanerklosters

gelegene Nürnberger Stadtbibliothek feiert in diesem
Monat ihr ZOOjähriges Bestehen.

^ UOsterverkaufssonntag am 17. März in

weit und breit bekannte OfterverkaufssonntaS ilst'
allen die beste Gelegenheit zur Erledigung Z, >- ;DMistn . (.... s. (v «t . _ 'T\ ;„ OXXrtH itltD os:.. •
und Frühjahrseinkäufe . — Die ^ Lüden slNv p Die int Si

Höfe

Sonntag " den " IT ' März , ~Ü  Tage vor Ost« « hßÄI ^ sW'ttve Hei,
(F r c i t o d.

Mn Verhält » !
ID i e

— -tne tuucu i.  ji üj t -tut INI
am 17. März von 2—6 Uhr geöffnet . Der 8°' ß kp ? Ferngasvcrsoium r, . iruulZ uuu u ueuniiei . */*•* » gp % i o'-niyu -nun
Stadt Mainz als vorteilhafte Einkautsstadt vor am
diesmal wieder feine volle Bestädigung finden- Legung ausgcf

tiL“Q§=H.=®. (mit
Der 2. Band des „Großen Brockhaus " er>n>̂ A^ il ai

wir soeben erfahren , wird Ende März der #! ÄftW un„ D
„Großen Brockhaus " oorliegen , des größten “ (j ^ beceitg i>a§ Sal
deutschen Nachschlagewerks der Gegenwart . Mherc „Gasw

nn Saf)tcmit Spannung erwartete Werk Ende Oktober z»
begann , hat es durch Inhalt , Ausstattung / Artige Gasverfc
Aufsehen erregt : es ist nicht etwa eine „veränden ^ | tJH®&auen. Zn L
sondern ein von Grund auf neues Werk ya ^ kn-Naffauische

eigenes Leben neue Kräfte schöpfen: es gibt immer denselben
AcheSinn , nämlich die Tatsache, daß wir alle unter den: Zeichen der

Erneuerung stehen. Wir haben Zeit , uns wieder auf uns selbst
zu besinnen . Die Siuiideii mahnen , sich für das neue Leben zu
rüsten , nachdem der bleierne Bann des strengen Winters lang¬
sam sich löst. Nur wo Erneuerung ist, da gibt es auch eine
Auferstehung.

# Die amtliche Großhandclsrichtzahl vom 6. März.
Die auf den Stichtag des 6. März bercchnele Großhaiidels-
richtzahl des Statistischen Reichsamtes ist mit 140.1 (139.6)
gegenüber der Vorwoche um 0.4 v. H. gestiegen.

4ß Benzin aus Holz. In dem neuen Laboratorium der
Staatshochschulc für Jngenieurwissenschaft in Stockholm , das
erst neulich vollendet wurde , werden gegenwärtig eine Reihe
von Untersuchungen ausgeführt , von "denen sich schon einige
höchst interessante Resultate ergeben haben . So z. B . hat
Kommerzienrat Enströni , der Direktor der Hochschule, mit-
zcteilt , daß man dahinter gekommen ist, Benzin und andere
Oele aus Holz zu gewinnen . Große Apparate sollen jetzt zuni
praktischen Ausbau dieser Methode konstruiert werden . Das
icue Laboratorium hat auch anderen schwedischen Industrien
mrch seine Untersuchungen und durch Auffindung verbesserter
'der neuer Arbeitsmethoden wertvolle Dienste geleistet.

Name Brockhaus mit seiner hundertzwanzigstO , iiu h. H. in
dition verspricht ; es umfaßt das gesamte st, 2a
Zeit und bringt es wissenschaftlich einwandst ^ ^ ,
jedem verständlicher Sprache dem praktffÄ ^ ^ »serzeugungs-
unter praktischen bäesichtspnnkten nahe . $
bist , das uns heute angeht , bleibt unbeachte'

und L>

Ulli , UUÜ uns UIHJCl)!, UlUUl - - , . » Musen . (Bon
Beispiel für die Reichhaltigkeit : die Fachgrupp Mbnbewald
lunde und kranke Mensch " wird in 59 Unterp 'J - «u . s, zu All

in 59 Unterp - -MjEen ber 25iSbi
43 ärztlichen Mitarbeitern , ineist Hockffchuû ^ ? Mstürzendc Eich

,,
_ .. J  Rotten. (5

regelmäßig eine halbe Stände im „Großen ^ ehr Schotlei

beitet und zwar unter mehr als 17 000 Stichs,
Hunderten von Abbildungen. Wollte nwn >«en. (50- J a h'

lesen , würde man etwa 11 Jahre zum Stuoi » V>ttivehr Schotten
lW  eine groß«
Nie sich an %

Bände brauchen.

M; Nah Md FM 'Zvo die eigentln
!! I, ; ■‘ v « 11111

k " gen - Ob
A Rüssclshcim . (G r o ß f e n e r i n

In den spaten Abendstunden geriet die große sm8 ^^ a llt  J £
Landwirts Rudolf in Brand . In ihr ivaren
wirtschaftliche Maschinen und ein großer Posteu ^ Entrecht kämen

bieser
Zitzen.

d-' Wrer Unfall er.D » in >

e t rlange Halle in lrellrn Flammen . Um die umliege ^ ^
zu schützen, mußte die Halle niedergerissen »
Miotorsprich: der Opelfeuerwehr gelang es dan» ^
Herr zu werden . . «et!^ 20 }<' ■ üai"

A Höchst a. M . (D i e Be sa tzn ng v c r b ' ° 'a
trag  e.) Im Frankfurter Stadtbezirk Hochp . ^ <

für Samstag einen Vortrag über $ >»tz .
Hilfskreuzers „Wolf " durch eine » Mitsahr ^ ^ ^ men
Schmehl , angemeldet . Dieser Vortrag mußte,_ , ;; 0 9 I
600 Karten ausgegeben worden waren,
werden , weil ein Befehl der Juteralliierwn mAomesMission nicht nur dem Kapitän Schmehl jedes I -MLMwkD ,,
bietet , sondern weil auch nach dem Schlußsatz^

Sen. (S8o r c x (

„istrats d
derartige Teil

Aweren Gußtz
/oeclcx kam hier

alle derartigen „Kundgebungen " gegen die Verfug"" ^ -undtung gegel
Rheinlandkommissioil verstoßen . -g (Einst Ka

A Frankfurt a. M . (Neuer  G a st oj  jG »'E ^ Esfchule
Frankfurter Gasgesellschaft hat dem Magifi ^ > audeii untc
Tarif in Vorschlag gebracht : Unter Aufhebung & g U( ^
Grundgebühreniarifs wird der Einheitspreis tri».
auf 16 Pfennig pro Kubikmeter gesenkt. 9 *% ^ f M„u . « .. ~
monatliche Anschlußgcbühr von 1.25 Rin . Jtkj ; Sftnitpv U'^ c cr l'
brauch der jeweiligen Verbrauchsperiodc von *JP0g 0 , ' c.l,J®1.1 9?
gegenüber der Vcrrbauchsperiode von April U " Sin._ 3 ~r icnl
1929 kostet Pro Kubikmeter nur noch 10 Pfennig- ^ jjfi, , --,>«».
tariflich bestellende Mindestverbrauch kommt für und kost >!
Wcgfall » dafür wird der monatliche Mindestr ^ l h, > Mmz enthäl
. rJ.r. rr- r 7 , . ..7 ^ CO „. ftM .j, i L MkÄg p0N 1 ■

B » u° S auf
einschließlich Anschlußgebühr auf 2 .— Rm.
-elbstvcrkänfer -Taris und der Raumheiztaris , — ,

bisherigen Form bestehen. Diese Vorlage fft̂ ^ jb! dem Bertzum Vernoch nicht verabschiedet worden , infolgedessen ,
der bisherige Gastarif noch in Kraft . Z m ;.,,, ölvei Phot

A Ofsenbach. (Wilhcl m Hart  m a v.«  ® e”
b c ii.) Nach mehrwöchigem Krankenlager ist der 0
Offenbacher Maschinenfabrik A.-G ., Wilhelm ^ A ^instan
Alter von 71 Jahren gestorben . Er wurde l8 f !,eiimabm?
geboren , besuchte in Offenbach die Schule geaeniit>er
Jahre 1885  zu ammen mit seinem Bruder gi 'Ä / 1\
sabrik .Hart,nanu , die 1889 in eine Aktiengest!»" .st̂ d0essifchDie :

In
wandelt tvurde.

während ihr die hellen Tränen dabei über die Wangen
rollten.

Der Kleine jchric gleichfalls aus Leibeskräften . Drau¬
ßen in der Küche ,ang die Magd beim Fensterputzen
einen Gassenhauer mit dem Lciermann im Hof unten um
die Wette . Es war , als ob alle vier einander bestänoig
übertönen tvollten.

Die Wohnung war klein, aber sehr gemütlich ein¬
gerichtet . Ein großes Schlafzimmer mit hellpolierten
Möbeln uno rojengemustertem Teppich , das sozusagen in

drec Abteilungen geteilt war . Eine , die Betten , Wasch¬
tisch und Schränke enthielt . Eine Ecke mit einem runden
Eßtisch , ein paar lederbezogenen Armstühlen und einer
Ottomane wucoe begrenzt onrch einen Bücherschrank , dessen
Platte Silbergeschirr nno Glaswaren trug . Beide Möbel¬
stücke stanocn mit der Schmalseite an den Wänden im
rechten W' Nlel zucinanver , aber so weit ansetnanoer,
daß die ossengcbliebene Winkelecke einen Eingang in dies
Mintatur -Eßzlmnrer bildete.

Die dritte Ecke oes Zimmers , in der Kathinta fetzt saß,
enthielt die Wiege oes Kleinen , einen Wickeltisch, ein mit
rosengemustcrtcm , hellblauem Stoff überzogenes Sofa uno
ein schmales , hohes Schränkchen , in dem sich die Kinoer-
wäsche befand . Gustav hatte es selbst sehr geschickt aus
alten Kisten zusammengezimmert , weiß lackiert uno mit
Golostreisen und goldenen Rosetten verziert . Tie Wiege
hatte Kathinka aus einem Wäschekorb gemacht , den sie
vergoldete , mit hellblauen Bändern durchzog und mit
einem Bakoachin ans weißem Tüll versah . Ein Tisch¬
ler verfertigte ein passendes Gestell oazu , und als alles
fertig war , konnten d-e entzückten Eltern sich nicht sattsehen
an oer onftigen Pracht , die den „ Stammhalter " hier
erwartete . Abgeschlossen wurde diese „ Kinderzimmerecke"
durch einen dreiteiligen goldgestickten Wandschirm einer¬
seits , das Wäscheschränkchen und einen Blumentisch an¬
dererseits.

Die vierte Zinimerecke nahm ein weißer , kaminartig
gebauter Ofen ein , vor dem sich zwei Klubsessel befanden.

An dies große Zimmer stieß noch ein ivinzig kleines,
das Gustavs Schreibtisch , eine Polstergarnitur und einen
Schlafdivan mit Perserüberwurf , sowie einen Glaskasten
enthielt . Es diente als Arbeits -, Empfangs -, Gast - und
Herrenzimmer.

Draußen gab eS außer der kleinen Küche noch eine
Kammer für oic Magd und ein dunkles , kleines Vor¬
zimmer mit zw» Garoerobenschränken.

Die Wohnung ging in einen Garten nno ioar sehr
billig . Billig war auch die Landmagd , die nur zwei
Vorzüge hatte : Willigkeit und unermüdliche Arbeitskraft.

Trotzdem fühlten sich Gllstav und Kathinka unsäglich
glücklich in ihrem kleinen Reich, das die junge Frau , wo

ijk » . a.
. . . . , o„ . iM !Vm

sehr glückliche ^Hand besaß , zu ' verschönern .̂ ld!y-Darnffla
es nur anging, durch Blumen, zn deren

Nur eines nagte als heimlicher Kummer »nik» 11110  kkiimii- mit iiei' snii ' i-si-smitcisilsii'iina " (i'ilü
kommen
gründlich

n. Ihre Kochversuche mißlangen regeb ^ ,^
ich. Ihre Einteilung erwies sich stetS

führbar / Nie 'konnte sie oie Dauer einer ölrbe ' t ^
schätzen, nie sinoen , wo der Fehler lag . gK ■ Er
Da war , kam sie sich oft geradezu dumm vor. . e ^ Mldeinokratie
und sie wußte nicht warum . Es sollte M Jsozialdeiuolul - l' ß

Straße ist

«Bett-a-g von 1'
s

fl m

konnte uno konnte mit der Wirtschaftsführung^ ^ .̂ ^tzeordneter'̂Z '«l« der
T-i-.'i'- Nach den 4

und das Wasser war entweder zu heiß oder Ü"
sie es nachher irisck> an îeben . war wieder i
vorbereitet.

iUiii Schaden
frisch anziehen , war wieder Unt Die So

*3 wäre
Do re, ote Magd , kümmerte sich um ni ^ „ das Fel

grobe Arbeit und ihre zahlreichen Verehrer - anerkannt.
Kindern verstand sie so wenig wie vom regieren
Wirkungskreis >var früher , ehe sie den Ey / fen „ werden, uiJyul j UUIU , vyv JIV- UH » Jll* 71 %vVMl - 14.i
,,in Die Stadt zn dienen ", ein Schweinestal g ^ uu Uamserhcwerkeln nun tiier Miikterickiweinen aeweskN- . „ ritj ? th». .-'̂ rttäolirfimFerkeln uno vier Mutterjchweinen gewesen- ? >»e»̂ , " räglichei

Allerdings beanspruchte sie auch nur 9el1M ’ l Delc  sei die !
Sv mußte Gustav , wenn er heimkam , jww ^ Hij tn  Die f‘

in allen Ecken machen , und sein Erscheinen Mm j AohgZNgehend,
Mutter , Kind und Magd jedesmal wie eine jitj,:

Und der ehemals so verwöhnte Mann , .m «.-ettein.
vornehmsten Kreisen verkehrte , verlor nie 1 ^ CJ c-,n ' m . # ■.
nno nie den Humor . Er brauchte nur Kathinü Ej st z» Einlhe,- - — - um rnin^ gc .. F , W „Derte Schc. ivie sie gleich einer Elfe onrch die winzig ^ -̂ 7 «», ck.T
huschte, sich so redlich Mühe gab , alles

, und so zerknirscht war , wenn es verkehrt J
das Herz wurde ihm leicht und weit . . .. |

! Sie war ja sein „Sounenstrahlchen ", ' § ,s ' tztz i,^ stands
und!  sein „Seelchen " ! Nie verlangte sie

war sie unzufrieden , nie schlechter Laune . A StvMist ',
Aber heute , als ^cr die Tür draußen aufsw ^ . - < o .. . »btr.

nervenzerrcißende Konzert vernahm , runzelte ^
wenig die Stirn . Herrgott , was war denn da ^ J (D e
daß sie cinanoer alle überschrien ? . »H- '

,Rrruhig !" schrie er im Vorübergehen ' f « onnta
«ij . ..Dätigkehinein , worauf Dore sofort erschrocken oerstM 'st

hatte sie einen Riesenrejp^ ^vor dem „Herrn
(Fortjetz

»k>S

und
snO ^ ownien 1

i

il V‘ n Rutsch

e,1«m H<



ärz in 2E
vor Ost" «
ufssonnta » '
edigung
üden sind "

© !• © reit  ob .) In Hanau
. ptijitnthx : Heinrich Erschossen.

jif!P Si,

ft ?»
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. . Der ^ °kr Ferngasversorgung werden nicht - - v - .
!aufsftadt wieitg vor einiger Zeit gebildeten Zweckverband. ...... .r'' ..j r .».. ** ^**(»ffc '.

hat sich der Sohn
. __ ^ . . Der Grund dürfte

>en Verhältnissen zu suchen sein.
,l 'lscn. (Die Ferngasversorgung im

Di . . .sie int Kinzigtal int Gange befindlichen
allein durch

l--ri»ug ausgeführt , sondern auch
MS-A.-G . (mit dem Sitze in

die Hessen
a . M .) hat

nng finde»' ^

>a« s " <,:’fÜÄen Anteil" an den Tmrchführungsmaßnahmen
ärz der ^ ,j Asversorgung. Diese Gesellschaft betreibt seit dem
größten u <&bereits das Salmünster , Soden und Wächtcrsbach
wart , eu- ^  frühere „Gaswerk Salmünster " und konnte die
Oktover -u im  c* at)tc | 924  nahezu völlig zusammen-
estattung . ß,j tz Artige Gasversorgung binnen kurzer Zeit wieder
„verändern ^ Msbauen . Zu Beginn des Jahres 1928 beteiligte
Werk HB n,^ /s,:n-Nassauische Gas -A.-G . an dem „Freigcrichtcr

zwanzisil » , m. b. H. in Somborn und an der Gas - und
amte Wnn -!siM .-G. j„ Langenselbold . Auch in Somborn,
einwanvs ^ ^ uuv Langenselbold ist man gegentvärtic
praktE <^ «serzeuaunas - und Berteilnngsanlagen zu ver-

rhe . Ke»» p J
unbeachtet « Anhausen. (Von einem Baum erschlage  n .)

Ä '^ drald zu Albstadt (Kreis Gelnhausen ) wurde
r9 Untc J * d .Zellen der 25jährige Gärtnerssohn Heinrich >suug

000 ^Stich ^ ch ^ stürzende Eiche ' so schwer getroffen , daß er sofort
Ute man
„Großen
im Studiul"

!öl

Fern

eilten.  ( 50 -Jahr - Feier der Freiwilligen
E °hr Schotten .) Am Sonntag konnte die Fret-

Ntttvehr Schotten auf ihr 50jähriges Bestehen zuruck-
? send eine große Brandangrisssübung stall , - lacy-

Z ^ gte sich ein Festzug durch die Straßen nach der
' >ßo die eigentliche Feier veranstaltet wurde,

s,Mn . (Vorerst keine VereinigungL '^.A, ^ s>n g c n - Ö b e r t a u n u s .)

d e r
ö t u . w v t - - -Die Nachricht , daß

ü sscl °.^ Z^ ng bezw. Zusammenlegung der Kreise Usingen
geplant sei, trifft nicht zu. Auf e,ne Anfrage

Magistrats beim Regierungspraffdenletl wurde
Ifi Sj h  derartige Teillösungen aeplauter Reformen nicht
A/ 'p diĉ ^ acht kamen, erst die Verwaltnngsreform werde

^ „ inliegeN̂ J dieser Fragen bringen.
sin wcrde'si/s (Betriebsunfall  bei Buderus .)
es daN» Anfall ereignete sich in den Buderus sehen

% in Lollar . Mit mehreren anderen Arbeitern
- „DMhrige Ernst Becker aus Wieseck mit dem Ver-

Kiveren Gußteilen beschäftigt, wobei der Wagen
^ ~ßi ' dic4  Kecker kam hierbei unter den Wageil zu liegen und“SÄrrt . T beiden Rein/, , sebr ickNm " .

v c. r b >1 <j
Höchst. ,.M

mußte,
n, pl'
iertcn

.;i mit Haicuit — i «■v.‘ ' ' » • "TV -
Gastarft/M  Volksschule in zwei räumlich wett voneinander
Magistrat sij Ä Gebäuden untergebracht ist, war man fchon lar,ge

dcs.°UZ Einheitlichkeit wegen in einem Gebäude au
(t::

Hebung w‘"1a|
preis von » ■»
Et Hinz"
»nt .' igli»

• von » og  D
April ! •’' ml

'Mitfahrcsi ^ L °Zben Beinen sehr schiver verletzt . Er wurde der
nlikttc, ""A tz,,,Emik zugeführt. ^

plötzlicĥ Mar . (A nfderDomtrepPeverunglu  ck tj
sllhc' ' . si cppe des Domes stürzte ein junger Mann so nngluck-

jedes VostNL 1̂ sich mehrere Male überschlug . Mit einer erheb-
ilsisatz des Z ^ Mrsitzung blieb er bewußtlos liegen und mußte m

>tc BersnÄ̂" . Handlung. . landlnna gegeben werdeii.
Ä - (Ei tist Kaserne, - jejj B ol

A Tarmstadt . (Z u r S ch ule nt lassu  n g i n He  ss e n.)
Das hessische Ministerium für Kultus - und Bildungswesen
hat ungeordnet , daß allen an öffentlichen Schuleri Hessens zur
Entlassung kommenden Schülern iind Schülerinnen ie ein
Exemplar der Reichs- und hessischen Landesverfassung über¬
reicht werden soll.

A Tarmstadt . (S toykow  s i m u I i c r t .) Der fett
Dezember vorigen Jahres wegen Mordes an der Cawhaus-
besitzerin Kraft in llntersuchungshaft befindliche Kellner
Stovkow behauptet , jetzt an Erinnerungslosigkeit bezüglich der
kritischen Zeit zu leiden . Stoykow wird zurzeit von deni^M-
fängnisarzt beobachtet, doch ist nicht ausgeschloffen , daß er
längere Zeit ins Philipp -Hospital gebracht wird , um dort ein¬
gehend auf seinen Geisteszustand untersucht zti werden.

A Darmstadt . (Totschlag b e i einer Rauferei .)
Im November vergangenen Jahres kam es nachts wiederholt
ttviicken junacii Burschen aus Ueberau und Groß -Bieberau zu
Schlägereien . Hierbei wurde der junge Fritz Füllhardt durch
einen Herzschutz getötet, da seine Gegner bei den letzten Aus-
einonderfttzungen mit Revolvern schossen. Wegen dieses Vor¬
falles hatte sich jetzt eine Anzahl junger Leute vor Gericht zu
verantworten , das den Haupttäter Philipp Gerhardt aus Groß-
Bieberau zu einem Jahr sechs Monaten und einer Woche Ge-

Monaten Gefängnis verurteilte
pole»IW MIM Siüter an»

Maßnahmen wegen dieses Skandals.
Wie der Wirtschaftsdienst der „Deutschen Landwirtschast-

lichen Presse " meldet, wlirde in Englaiid ein großer Transport
acfälschter polnischer Butter in einer Menge von über 2p00
Fast von der Londoner Polizei beschlagnahntt . Die Butter zvigw
äi ihrer Analyse starke Beimengung von Pflanzenfetten . Die
Londoner Abnehmerfirma hat dadurch eiiien Schaden voii
600 000 Zloty erlitten.

In Polen fordert man wegen dieses Skandals gesetz-
oeberische Maßnahmen zur Regelung und Kontrolle der Butter-
aussuhr aus Polen . Das polnische Landwirtschastsm,nister,um
ist bereits mit der Ausarbeitung eines entsprechenden Gcsc^
cntwurss beschäftigt. Aehnlich wie für die Eicranssuhr ist auch
für die Butterausfuhr die Erhebung eines Ausfuhrzolls ge¬
plant der nur denjenigen Ausfuhrfirmen erlassen werden soll,
die sich den polnischen Standardvorschristen anpasscn.

. An
st»er

rindestreFL,

iztarif "
><12 ist ^ ifciledesscn>

z

Teil der früheren Jnfanteriekaserne an ^drr
2tratze ist für die neue Schule ausersehen . Der

C , >« Kürze erfolgen und zwar sehen die Bauplane
g ">»er, einen großen Saal , Bad , Lehrer - und Arzt-

zwei Dienstwohmlngcn vor.
» °°% i„<. M a s das Nation  a l d e n k m a l

ylt » n d t  o st e t .) Der Haushaltsplan des Reichs-
i-ZZliunis eiithält unter den Einnahmen zum ersten
to. Petraa von 14 600 Mark aus der Berwaltuug des,,-Pli ^ errag von 14 600 Mark aus der Verwaltung des
V "kmals auf dem Niederwald . Die Einnahmen

’>cni  Vertrag mit dem Tenkmalswächtcr ŝür

la « N
ist der &■'

lhelm H" ftl

m

ern ftL'c .
. .. (,1ty %'i

mme «id )K
i {c st''
stets fjäArbeit >■*t:L

m vor- ip

, . zum Verkauf von Postkarten ^und aus dem
ststt zwei Photographen für die Erlaubnis zum

„Mren am Denkmal . Die Einnahmen wurden b>s-
-tzZlvnd-rs aufgesührt . Soweit sie nicht zur Deckung

si>r Instandsetzung des Denkmals gebraucht
V st<' bei den vermischten Einnahmen verrechnet

to/ " Einnahmen stehen in diesem Jahre 9600 Riark
ki , 11 gegenüber.

Gessi scher Parte itag der Deutschen
t ^ i.) Die Deutsche Volkspartei hielt hier >hre,i
%■!'”<><! ab . In der Sitzung des Kominunalpolitlscheu

jill^ ollû tl) u. a . Bürgermeister Dr . Niepoth (Schlitz)^ -'-Parreilicĥ ' Ee'mettidepolittk " . Die 'Begrützungs-
klV"  der Festhalle leitete PostittspektorSlrvhhaner.
d ' t-ey-Dariiiüadt bielt die Rede über „Volk und
T&!i. 'vauiriuv. iu».».. »..» - v. .. . .
h  Mvrdncrer Dr Scholz sprach über die politische
liC 8 >ele der Deutschen Volkspartei . Er schilderte
Sonnt  ttod ) Maitvahleit itnd erklärte , daß die ein-
'<lj» 'e>t zur Mehrhcitsbildung int Reich die große
i gewesen sei. Es wäre darauf angekommen , un Reich,
Ä OZldewvkralie einen so großen Einfluß gelvomten

. lozialdemokratische und kommunistische Welle so
Schaden des Bürgertums gewachsen sei, alles

Äh !' »nt die Sozialdemokratie zur Mitverantwortung

wrinstadt hielt die Rede über „Bol ! und
Hauptversammlung leitete Abg. Dingeldeh.

Dr . Scholz sprach über s,,>

n
MBWb UÜ3 die Sozialdemokratie 0. . ...

M ">°k̂ u^ '? »väre ein Unglück getvesen. halte man derAwr! ' » sijsiisune das Feld allein überlassen . Heute wurde von
Nsi daß es unmöglich sei, gegen die
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' ' . ÄA «Blvrbe  n .) Oberbürgermeister Tr . Wilhelm
' Sonntagabend 10 Uhr 20 int 64,

Tätigkeit als Oberbürgermeister
' °»tem Herzschlag gestorbeit.

Aus aller Welt.
O Ausschreitungen im Erziehungshaus Lindenhos . Am

Sonittaoabend kam es im Erziehungshaus Linden Hof  zu
Lärinszenen einer GrriPPe von Jugendlichen urtter ^ uhrung
eines stark psychopatisch veranlagte » Jungen , ^ n mehrereu
Schlafsälcn wurden Türen und Eiurichtungsgegenstaiide zer¬
stört . Volizei mußte dic Ruhe wiederherstellen . Fünf Radew-
"chrer 'wurden in Schutzhaft genommen . Die Untersuchung

Deutsche" Volkspartei lieber heute
ße Koalition einzutreten . Auf die

führte der Redner aus , daß die Be-

w? °lonien u ... - ö. . . .
ftiS Aden. Für die Innenpolitik fordert Scholz die
h Einheitsstaates . Zum Schluß seiner Ans-
^iÄ >t n^ rie Scholz dic Verbindung deö anL der Ver-

K Ci  wertvollem Uebereinkommen mit dem Skeueu.
^ Sr̂ stlxiltcu der Volkspartei an Schlvarz -Weiß -RM

^ j ÄZendigkeit des Wchrgcdankens . Die Wwder-
JW .wschlands liege in der Selbstverantwortung der

iv ^ nler und natio

ergab , daß die Jungen nicht die geringste Ursache hatten , über
Behandlung , Essen, Arbeit usw . zu klagen. Es soll ffch vielmehi
um eine von Außenstehenden vcranlaßte Kundgebung handeln.
Die übrigen Jungen , etwa 200 , verhielten sich ruhig.

Hl Die Fährschiffe „Schwerin " und „Mecklenburg " m
Warnemünde cingetrossen . , Wie ^ Rmchsbahndirektion
S chw e r i n mitteilt , sind die beiden Fährschiffe »Lchwerm
und Mecklenburg " , die bekanntlich tnt Packeis festsaßen und
von den russischen Eisbrechern befreit wilrdcn , bei starkem
lllcbel in Warneinünde cingetroffen . .

EU Riescnbrand in Löbau . Jn Löbau .(wachsen )> er-
cianete sich ein schweres Brandungluck , dem ein Menschen¬
leben ' z,lm Opfer siel. In einem der ältesten Hauser der
Stadt brach iu einem Tuchladcu ein Brand aus , der sich mit
riesiger Geschwindigkeit bis iu das vierte Geschoß ausbreitete
Sechs Familien , die im tiefsten Schlaf lagen , mußten durch
die Feuerwehr mittels Steigleiter gerettet werden . Ente Frau
sprang aus dem Fenster und verletzte einen Feuerweyrmanu
schwer. Sie ist im Krankenhaus gestorben . Der Brand , d e
Bekämpfung sich außerordentlich schwierig gestaltete , konnte
schließlich auf seinen Herd beschränkt werden.

O Ein Pariser Bankier lvcgcn Veruntrcnungcn verhaftet.
Dcr Variier  Bankier und Generaldirektor der tranzostschen
Diskont - und Börsenbank , Charreaudeau wurde verhaftet , da
er nach seinem eigenen Geständnis acht Millionen Fr <" .km
seine Kunden in bar oder in Wertpapieren . euMzahtt hatten,
veruntreut hat . Die Bank hatte nicht nur ut Paris , sonder»
öltet) in der Provinz mehrere Filialen.

EU 55 Grad Kalte in 1100 » Meter Höhe. Der französische
Flieger Lemoigne versuchte, die Welthöchstleistung nu Höhen¬
flug dic der Amerikaner Champini mit 11570 Meter hall,
tu schlagen. Nach eineinhalb Stunden landete Lemoigne wie¬
der nachdem er eine Höhe von etwa 11000 Meter erreicht
hatte Die genaue Prüfung der Höhenmesser wird erst voi-
anommen werden . Ter Rekord ist anscheinend mcht iiberboteii.
Lemoigne erklärte , er habe infolge der furchtbaren Kalte um-
kehren müssen. Der Wärmemesser habe 55 Grad Kalte gezeigt,

□ Eismassen „stürmen " eine Insel . Die Bevölkerung der
im O e r e s u n d gelegenen Insel Hven erlebtc ^cin seltenes
Viaturschauspicl . Die dlirch eine starke nördliche Strömung in
Bewegung gesetzten Eismassen des Sundes richteten einen
wahren Sturmangriff auf die Insel . Ungeheure E >smassen
wurden über den Strand getrieben und türmten sich zu r !e| i-
aen Eisbergen und Säulen bis zu 15 Meter Höhe aufeinander.
Die Eismassen zerstörten dabei auch eine Anzahl Boote und
Fischercigerätschaften

‘und  nationaler Grundlage , lieber die
»ndwirtschaft berichtete daun Reichstagsabgeord-

-. N Stollberg -Wernigerode . Der hiesige Parteitag
' ' w deutschest Volk am Rhein einen Gruß.

(D e r D a r m st ä d t e r O b e r b ü r g e r

Lebensjahr
der Stadt

Das Fährschiff „Schwerin",
das mekrere Tage im Packeis eingeschlosseu und von
Warneinünde nach Osten abgetrieben war , ist ; etzt durch
russische Eisbrecher befreit worden.

!T Rätselhafter Tod eines polnischen vicneralstabsosfizterö
Wie der „Expreß Pranx " aus Le mberg  meldet , soll bei
dortige polnische Generalstabsossizier , Kapitän Acajewski, au
rätselhafte Weise ermordet worden sein.. Er hatte mit emigen
Freunden ein Nachtlokall besucht. In später Stunde g.ng er
.ins deni Nebenzimmer in den leeren Saal . Als er uicht zu¬
rückkehrte, suchten ihn seine Freunde und fanden ihn Echließlich
mit durchschossener Brust toi auf . Die Untersuchung hat er
geben, daß allem Anschein nach ein Verbrechen vorliegt.

□ Bcrtil Hult in Sicherheit . Bertil Hult , der mit dem
Motorrad über das Eis des B o t t n i s che n M e e r b u s e n s
von Schweden nach Finnland gefahren und auf der Rückfahrt
verschollen war . ist von der Kraftwagen -Hilfsexpedition aus
gefunden worden . Er bleibt vorläufig auf den Aalaud -Jnseln,
da sein Motorrad sehr ausbesseruugSbedürftig ist. Die erst«
Krastwage »fahrt von Finnland nach Schweden ist am Sonn¬
tag von ' zwei Finnländern ausgeMrt worden . Sic schweb-
tett zeitweise in größter Lebensgefahr und werden mit einem
Dampfer >mch Finnland zurückkehren.

□ Eine scchsköpfioe Familie von Räubern getötet . Wi<
aus Wilna  berichtet wird , hat sich in Dubno an i>cr Polnisch

lauischen Grenze eine furchtbare Mordtat ereignet , der cim
ganze Familie zu»l Opfer gefallen ist. Mehrere Räuber dran-
gen iu das Haus eines gewissen Halkow ein und forderten du
Herausgabe des Geldes . Als Halkow sich weigerte , dem Befehl
llachzukvmmen, unterzogen sie ihn und seine scchsköpstge Fa¬
milie furchtbaren Martern . Dcnt Ehepaar und den vier Kin¬
dern wurden die Finger zerbrochen , die Augen ausgestochen
and die Haare vom Kops gerissen . Ein , 14jähriges Mädchen
hielten die Unmenschen mit dem Kopf in das Feuer des
brennenden Ofens und ließen erst von ihren unglücklichen
Opfern ab, nachdem sie sie alle getötet hatten.

□ Bankeinbruch in Prag nach Berliner Muster . Der große
Berliner Bankeinbruch hat in Prag  Schule gemacht . Zwei
aus Wien stammende Einbrecher waren in der Nacht zum
Sonntag durch den Keller in den Kassenraum der Legio-Bank
cingedrungcn . Gegen 3 Uhr hörte eine Polizeistreife aus dem
Keller des Hauses verdächtige Geräusche , sie rief Verstärkung
herbei , worauf alle Hauseingänge besetzt wurden . Im Decken¬
gewölbe fand mau ein großes Loch, das die Einbrecher einge-
brochen hatten , um in den darüber befindlichen Kassenraum
zir gelangen . Durch dieses Loch sahen die Beamten zwei
LÜü-rner , die damit beschäftigt waren , den Geldschrank zu
öffnen . Erst nach wiederholter Aufforderung und auf die Mit¬
teilung hin , daß ein Entweichen ausgeschlossen sei, kletterten
die beiden Einbrecher in den Keller zurück, wo sic verhaftet
wurden.

□ Schweres Eisenbahnunglück in der Türkei . Jii Kon-
st a n t i n o p e l stürzte auf einen Eiscubahnzug bei dem Ort
Gewe ein Felsblock und große Schneemassen herab . Der ganze
Eisenbahnzug wurde umgeworfen , wobei vier Personen getötet
und zehn verwundet wurden . Ein Hilfszug aus Konstautinopel
fuhr sofort nach der Unglücksstelle.

EU Eisenbahnunglück in Anatolien infolge Felssturzes . Bei
A d a b a z a r in Anatolien rollte abends ein großes FÄs |tuck
einen Abhang hinunter und zerstörte die Lokomotive und meh¬
rere Wagen eines Eisenbahnzuges . Vier Personen wurden ge¬
tötet iind elf schwer verletzt.

□ Blutiger Streit zwischen sranzösische» Soldaten . Wie
aus Rabat  gemeldet wird , kam es in der Nähe von
Casablanca zu schweren Tätlichkeiten zwisäsin Artilleristen und
marokkanischen Schützen. Anscheinend wegen einer Fraueu-
geschichte kam es zu einer regelrechten Schlacht , bei der etn
Unteroffizier getötet und mehrere Soldaten verwundetZviirden.
Das iu die Tätlichkeit verwickelte Bataillon des Schützen¬
regiments wurde nach Frankreich transportiert.

EU Große Erdrutsche auf Ostjava . — 17 Menschen getötet.
Schwere wolkenbruchartige Regen haben im Osten Javas
schivcre Erdrutsche verursacht . Wasser- und Schlammassen
stürzten in zwei Wildbächen zu Tal und richteten große Ver¬
wüstungen an . Reisfelder und Zuckeranpflanzungen wurden
vernichtet ; 17 Personen wurden getötet und drei vermißt.

EU Die zweite Amerikasahrt des „Gras Zeppelin " . Nach
einer Meldung Berliner Blätter aus New York kündigt der
amerikanische Vertreter des Luftschiffbaus Zeppelin , von
Meister , an , daß er den Auftrag erhalten habe, um, die Ge¬
nehmigung des Marineamts zur Benutzung der Lustsilnsshalle
in Lakehurst bei Gelegenheit der zweiten Amerikasahrt des
„Graf Zeppelin " nachzusuchen. Wie verlautet , lverde das Lust¬
schiff im Mai erwartet.

EU Bombenanschlag aus einen mexikanischen Panzcrzug.
Nach Meldungen aus M e x i k v wurde in der Nähe von Norm
ein Bombenanschlag auf einen Panzerzug verübt . Bon der Be¬
satzung wurde ein Mann getötet , einer Verletzt.

Lsi Hotelbrand in Hongkong. Wie die „B . Z ." aus
Hong  k°o n g nteldet , ist dort das „King Edward -Hotel am
Montag früh durch Feuer zerstört lvordcn . Die genaue Zahl
der Todesopfer steht noch nicht fest, doch scheint es , daß >mn.
destens sieben Menschen den Tod gefunden hoben und zwar
fünf weiße Männer , eine Fran und ein Chinese ., Außer der
Feuerwehr beteiligten sich auch britische Matrosen an den
Löscharbciten.

Äuazusammenstoß.
60 Tiere umgckommen.

Ter D-Zng 40 Berlin —Köln stieß in Heessen (Westst) vor
der Einfahrt in den Vorbahnhof Hamm infolge dichten Nebels
auf e neu Viehzng aitf . Die Ietitcn Wagen des Vtehzu^ s
wurän völlig zertrümmert , wobei 60 T,ere »'" kamen. Bon
deti Reisenden des D -Zuges lvurde einer verletzt. Kurz daraus
stellten sich Feuerwehr - und Snnttatskolonnen cm. ~ tc Un-
glücksstelle bildet einen großen Trümmerhaufen . Die Schienet

Bon dem D -Zug entgleisten die Lokomotive und ein Pack-
waaen sowie ein Wagen dritter Klasse. Es meldeten sich zehn
Personen mit leichteren Verletzungen , die aber nach Anlegung
von Verbänden sämtlich ihre Fahrt fortsetzen konnten . Du
Schuldfrage ist noch nicht geklärt . Der Eisenbahnverkehr konnte
nach dem Unfall Iveitcrgeführt werden , da an dieser stelle
mehrere Reservegleisc zur Verfügung stehen.

Ucber die Ursache des Zusammenstoßes wird u . a. fol¬
gendes bekannt : Da der Viehzng die Weiche zum durchgehen¬
den Hauptgleis bereits überfahren hatte , konnte diese Weiche
vom Stellwerk aus wieder vollständig bedient werden . Es
war dem Stcllwerkwärtcr unmöglich , bei dem in der Nacht
herrschenden dichten Nebel den aus dem durchgehenden Haupt-
aleis stehenden Viehzng zu bemerken, und da die Weiche sunk-
tionicrte , wurde die Durchfahrt dem D-Zug 40 freigegeben,
der dann au ? den V>ehzug anssnhr.
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Am Sonntag , den 17. März , sind die Geschäfte von 2-6 Uhr geöffn*

Wir erwarten Sie im goldenen Mainz zu Oster - und Frühjahrs -Einkäufe
Jetzt ist die Auswahl besonders reichhaltig . Die Auslagen zeigen ^
interessantesten Neuheiten . Die Preisgestaltung des Einzelhandels ist al
besonders vorteilhaft bekannt.

Sie sind bei uns in Mainz ein gern

Eine GMäfl-griinining im Mer-
suchungsgesängnis.

I

Großer Hypotheken - und Grundschuldschwindel.

Gegen ein Konsortiuni von „ Vermittlern " , deren Namen
schon bei anderen großen Skandalen aufgetaucht sind , ist jetzt
von der Staatsanwaltschaft I in Berlin  Anklage wegen
eines umfangreichen Hypotheken - und Grundschuldschmindels
erhoben worden . Den Kauflcutcn Gustaf Lüttge , Leon Reich-
urann , Siegfried Roseuthal und Walter Jnhoffen sowie dem
früheren Rechtsanwalt und Notar Dr . Jungfer wird in einer
ganzen Reihe von Fällen Betrug und zwar begangen an
zahlreichen Darlehen suchenden Grundeigentümern , zur Last
gelegt . Die Betrügereien gehen bis auf das Jahr 1925 zurück
und zwar ist der Ausgangspunkt dieser neuen Angelegenheit
der an dem Besitzer der Pension „ Weißes Schloß " in Herings¬
dorf verübte Betrug . ^ Den Eigcnlümcr dieses großes Be¬
sitzes , der das Grundstück verkaufen wollte , überred ;ten die
Ermittler , auf seinen Besitz eine Grundschuld eintragen zu
lassen und sie ihnen dann zu verkaufen . Von dem Gesrmt-
ivert von 200 000 Mark sollten 10 000 Mark sofort , der Rest
in Raten gezahlt werden . Kaum aber hatten die Betrüger
die Grundschuld in ihren Händen , als sie damit zu dem aus
anderen Affären bekannten Vermittler Joloivicz gingen und
sie von ihm mit 45 000 Mark beleihen ließen . 35 000 Mark
steckten sie sich in die Tasche , 10 000 Mark und keinen Pfennig
mehr erhielt der getäuschte Besitzer , der dann in einer
Zwangsversteigerung um sein Grundstück kam . Auf ähnliche
Weise hat dieses Konsortium auch andere Darlehenssucher um
ihr Grundeigentum gebracht.

Der Konzern " arbeitete dabei mit einer ganzen Reihe
von dunklen Firmengründungen , so mit de: .̂ Mcmenta -Filnr-
gesellschaft " , der „ Germania -Jmmobilien -A .-G ." und der
„Berliner Effekten - und Handels -AG ." . Die „ Mcmenta-
Filmgesellschaft " wurde von Reichmann seinerzeit in seinem
damaligen Wohnsitz , nämlich im Untersuchungsgefängnis
Moabit , gegründet und zwar kann man noch heute im
Handelsregisterauszug wörtlich den Passus lesen : „ Ter Notar
begab sich auf Ersuchen der Partei nach dem Untersuchungs¬
gefängnis Alt - Moabit usw . usw ." Zu der „ Gcrmania -Jmmo-
bilien -A.-G ." Rcickimonns aebörte früher nitrh das Nalknns-bilien -A.-G ." Rcichmanns gehörte früher auch das Passage-
Kaufhaus in Berlin , wie überhaupt Reichmann einmal über
sehr ansehnliche « Grundbesitz in Berlin verfügt hat . Dem
früheren Rechtsanwalt und Notar Dr . Jungfer wird zur Last
gelegt , daß er die Notariatsgeschäfte dieses Bctrügerbundcs in
Kenntnis des wahren Sachverhalts geführt hat , was er aller¬
dings bestreitet.

Ein Angeklagter im Fememord -Prozeß plötzlich gestorben.

Stettin , 12 . März . Zu Beginn der Verhandlungen im
Rosenfelder Fememord -Prozeß am Montag gab der Vorsitzende
Kenntnis von dein plötzlichen Ableben des Angeklagten Berg-
feldt , dessen zu beurteilendes Strafmaß aus dem Verfahren
ausscheidet . Ter Angeklagte Bergfeldt , der im Alter von
84 Jahren plötzlich an Herzschlag gestorben ist, war Amls-
oorsteher und Administrator und gehörte dem Freikorps Roß¬
bach nicht an.

gellügelruebivereln ftocbftelma. M.
Donnerstag , den 14 . März 1929 , abends 8 Uhr,

6e « eralver ; smml «« g
des Eeflügeszuchtoereins im Gasthaus zur Traube.
Tagesordnung : Wahl des Vorstandes , Vereins¬
angelegenheiten . Geflügelliedhaber und Freunde
sind herzlichst eingeladen.

Dienstag , den 12 . März abends 8 Uhr im Röschen

Lursmmenlrunkl weg.Zorettleler
Der Vorstand.

Achtung ! Bringe hiermit meine

fiardiiien-uialcherei und-Spannerei
in empfehlende Erinnerung . Auch selbst¬
gewaschene Bettdecken und Vorhänge wer¬
den gespannt bei billigster Berechnung bei
Philipp Oechler , Eppsteinstraße 2

Kameradschaft 1905!
Donnerstag , den 14 . März 1929 . abends 8 .30 Uhr,
findet im „ Nassauer Hof " ( Besitzer Huf ) eine

wichtige Oerrammiung
statt , wozu um pünktliches Erscheinen gebeten wird.
Der Vorstand.

Frankfurt a . M ., 11. März.
— Devisenmarlt . Ter Kurs der Mark stellte sich aus

1,21 Rm . je Dollar und 20,41 )1 Rm . je englisches Pfund.
— Effektenmarkt . Tendenz : merklich schwächer. Die Börse

erösfncte wieder iu sehr gedrückter Stimmung . Einmal waren es
die wenig günstigen Nachrichten aus Paris über die geplante
Reparationsbank , dann aber auch zahlreiche neue Insolvenz-
Meldungen . Darunter soll sich eine bedeutende mittelrheinische
Ledcrsirma befinden . Renten und Anleihen behauptet.

— Produktenmarkt . Es wurden gezählt für 100 Kg . in Rm . :
Weizen 24—24.15, Roggen 23.75, Sommergerste 24—24.25, Hafer
inl . 24.50—24.75, Mais Mixed 24.50, Weizenmehl 33.50—34.50,
Roggenmehl 30 .75—31.75, Weizenkleie 14.25—14.35, Noggenkleic
15.25.

— Karioffetmarkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg . in Rm . :
Frachtparität Frankfurt a . M . bei Waggonbczug : Industrie,
hiesiger Gegend Mk . 4.80—5.—. Tendenz : ruhig.

— Frankfurter Viehmarkt . Amtliche Notierungen . Bezahlt
wurden für 1 Zir . Lebendgewicht in Rm .: Ochsen : vollsleischige,
ausgemäst höchst. Schlachtwertes , jüngere 52—56, ältere 49—51,
sonst, vollsl ., längere 45—48. Bullen : jüngere , vollsl . höchsten
Schlachtw . 50—53, sonst, vollsl . oder ausgem . 45—49. Kühe,
jüngere vollsl . höchsten Schlachtw . 41—46, sonst, vollsl . oder aus¬
gemäst . 36—40, fleisch. 32—35, gering gen . 25—31. Färsen lKal-
binnen und Jungrinder ) : Vollfleisch., ausgemäst . höchst. Schlachtw.
63—57, vollsl . 48—52, fleisch. 43—47 Kälber : beste Mast - und
Saugkälber 72—76, milit . Mast - und Saugkälber 65—71, geringe
Kälber 58— 64. Schweine : Fettschwcine über 150 Kg . 8 !—83,
vollsl . von 120—150 Kg . 82—« 3, vollsl . von 100—120 Kg . .82 bis
83 , vollsl . von 80— 100 Kg . 82—88.

— Mannheimer Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 189 Ochsen,
174 Bullen , 379 Kühe , 390 Färsen , 789 Kälber , 28 Schafe , 3258
Schweine , 90 Arbeitspferde , 76 Schlachtpferde , 4 Ziegen . Preise:
Ochsen : a) 1. 56—57, 2.  42 —45, b) 1. 44— 18, 2. 34—38, c) 32—35.
Bullen : a) 48—51, b) 45—47, c) 38—42, d) 34—36. Kühe : a) 48
bis 50, b) 36—38, c) 30—34, d) 18—24. Färsen : a 57—58, b) 47
bis 51, c) 40—43. Kälber : b) 76—78, c) 68—72, d) 60—66, e) 56
bis 60. Schafe : c) 52—56. Schweine : b) 82—83, c) 83—84 , d) 82
bis 83, c) 80—81, f) 78— 80, g) 68—72. Arbeitspferde pro Stück
800—1700, Schlachtpferde pro Stück 50—140 Rm.

MiuutirignuBH.
Dienstag , den 12. März . 8.80 : Morgengymnastik . Anschlie¬

ßend : Wetterbericht und Zeitangabe . 13.80 : Schallplattenkonzert.
15.05— 15.35 : Stunde der Jugend . 15.55 —16.05 : Hausfrauen-
dienst . 16.35—18.05 : Konzert des Rundfunkorchesters : Nene Tanz¬
musik . 18.10—18.30 : Lesestilude. 18.80—18.45 : Fünfzehn Minuten
„Wochenschau " von Kurt Baumgart . 18.45— 19.15: „Die Ama¬
teurphotographie " , Bor trag von Dr . Fried Lübbecke. 19.15—19.46:
„Arzt »n>d Haushaltungsschule " , Vortrag von Stadtarzt Dr.
Gerum . 19.46—20.15: Schachstundc . 20 .15: „Eine glückliche Ehr " ,
Lustspiel voit Peter Ranse » . Anschließend : Volkstümliches Konzert.

Mittwoch , der, 13. März . 6.30 : MorgeugY "!»'
ßeitd : Wetterbericht und Zeitangabe . 12.45—lA
Französisch . 13.15 : Schallplattenkonzert , SinfonW^
bis 15.36 : Stunde der Jugend . 15.55— 16.05: H» '

R»IM16.35—18.05 : Bon Stuttgart : Konzert des
18.10- 18.30 : Bücherstunde . 18.30- 18.45 : FUin,
Ratschläge für den Gartenfreund . 18.45.—■19-t^'
Faustmonolog und der Osterspaziergang in Goethes if.

aeslcr . 19.15—19.30 : FraiM"trag von Pfarrer Taesler.
probe ». 19.30—20 : Französischer Sprachunterrich.
Senckenbcrg -Bicrtelstunde . 20 .15: Dialekt Anst >' »!
Sender Frankfurt a . M . und Stuttgart. - -- wng der

,M tn  der Hauptvc
Donnerstag , den 14. März . 6.30 : Morgens ^ °«s Grund der ,

schließend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12.80: ^ . derlaufen . Die
konzert : Märsche . 15.05—15.35 : Stunde der J »ge>̂ . ? , ^ M„ g für alle
Hausfrauendienst . 16.35—18.05 : Konzert des Ru "°k PNt des Ortes $
Johann Strauß lBaier , zu seinem 125. Geburtstage V « groß? Tchncela
18.10- 18.30 : Lesestunde . 18.30- 19: Von KaPb j Weit wurden v«
Landwirlschaftskammer Kassel . 19—19.30 : Stund, , Nur einer der 3
furter Zeitung . 19 .30 : Vom Frankfurter OpenEA
kaufte Braut " , Oper von Friedrich Smctana . Anjch <n Davos li
»ert - hat dem M

q,°us seine Ges
Listen als Auf

öCH. _ _

MW Wmtmch»M»der StM
Die Auszahlung der Sozialrentner -llnterstO

die Auszahlung der Zusatzrenten findet am o t
15 . März ds . Zrs . vorm , von 8 — 10 Uhr
hier statt . ^

Hochheim am Main , den 11 . März 19N - ^
Del

*
Betrifft Volks - und Bernfssch «^ ' s

Es wird erneut bekanntgegeben , daß 0(1 (
Herr Rektor Hanßman « an allen Schultage
12 Uhr in seinem Amtszimmer zu fprec ^ en 1

Daselbst werden Angelegenheiten , wem ! .-.
betreffen mündlich oder schriftlich entgegeng -■*

Anonyme Anzeigen oder Beschwerden
berücksichtig werden . „

Hockzheim am Main , den 11 . März 192 >'- gji
Der Magistrat : I-' '

-neu Schi
Flucht . Die Int

^paraiionskon
>a Bulgarien

,,5%
Von

nachstehende:
icte„d; lncu  auch

{?* *» Beitrag

Betrifft das Bespritzen der
Wie unter den Besitzern von Obslbaumpll"

kannt sein durfte , hat sich das Bespritzen ° ,
mit Obstbaumkarbolineum glänzend bemalst.

Die Arbeit und die entstandenen
machten sich durch den Erhalt von gesunder
erhöhtem Ertrag reichlich bezahlt . - « tutaq

Wir sind nun im Besitz einer eignen f0*FV , , Landwirtsch
cs kann deshalb sobald das Befahren des
lich ist , mit der Arbeit begonnen werden.

Um ein wirksames Arbeiten gegen dw
menden Baumschädlinge vollbringen zu ko» tz, H Vierteljahr 1'
von großem Nutzen , wenn sämtliche Obstva ^ 0 tnu
der Bekämpfung anschliitzrn würden . pressant ivc

Anmeldungen sind adzugeben im Rstham " SiMri -m.

Hochheim am Maiw den 11 . März 19^
Der Magistrat:

«egende

UN>2 ITIeggenborJecßfätter
sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie

„Immer mit der Zeit schreitend und für die Zeit ."
„Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns .“

Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Lieber die Bezugspreise  unterrichtet der Buch¬

händler , das Postamt oder unmittelbar der
VERLAG „FLIEGENDE BLÄTTER"

J. F. SCHREIBER, MÜNCHEN, MÖHLSTRASSE 34.

Zmugsversttigeriliig.
Am Mittwoch,  den 13 . März 1929 , vormittags

10 Uhr , versteigere ich im Frankfurterhof

1 Nähmaschine und 2 neue Damajt -Bettbezüge
öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung.

Beck , Obergerichtsvollzieher.

Klkidks AailWlk
in der Langgewann zu
verkaufen.  Näheres
Maffenheiinerstraße 25.

Eine fast neue

MrnMine
günstig  zu verkaufen.
Näheres Maffenheimer»
straße 25.

ZMges MWkN
für tagsüber in einen
kleinen Haushalt gesucht.
Näheres Geschäftsstelle
Maffenheimerstratze 25

Ab Mittwoch steht
ein frischer Trans¬
port eistklasikger

Lönserl- veine

b>ird der stelle
^ "wnudi genannt
.̂ . bulgarische Rc
, " stunden

3uhlu

Verlautet.
>Me », r««..,,.,

|j . - ungcn leisten
ist

,, °n, General
^Ndon vorgcsehl

Nähe von
l chinesischen 2
'l°». 14  Fahrga

Ntexikauische

hsveksikis

, "Üblichen S
411 über Zwan

' ^ os;«nt,lichun

So f)<
w ' rtschaftl:

wurden , l
.tzjGrmrdstücke :

snan von
Mittsgröße

'.lii'kV \ Klei n
Vi. cT ge

dennLunfl

ci
• . 48 um 8,7

j  Groß
fboi—  Uoch geri

anerkVrinlfJ,ji damit

Verstop^ 1̂ ^ ih
matisrr >u*»0„(y.  ^

zentral
Jean

w
aigv ^ nmg,

den Gros

LchM -Z ""'
d«»Io aü*l'V ’S  erf
n i 1 c K „r * %r' jo )r
di « vom
Blut
Verkaufs 8' -

, einer
?k > daß e

^liÜ ' ungsgew

M
%m

, tut Berh
^wiescu . B

wird,

zunr billigsten Tagespreis zum
Verkauf bei

Max Krug, Hochheim, Telefon 48.

Machen Magen
Schlechte Verdauung,
Magen -Beschwerden,
saures Aufstossen,
Magendrücken usw .beseitigt
Dr . Wdlymanns Pepsin wein
Alleinige Niederlage:
Central-Drogerie Jean tuenz

das
des

ausgem

Grüner & O ' ,M ^ ' h!wbo?

Verdat * * K «l4§ ef<

hat abzuget

Hch. veßFlörsheim 3

wiri
tbrj. Aouern

^Esle ' stung

« « L
° der 9 a<!
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